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Luftschutz im zweiten Weltkrieg
Von Fräulein Friedy Andereqq, Rotfarbgässli, Wangen a.A.

Der sogenannte Luftschutz diente dem Schutze der Zivilbevölkerung

und war unbewaffnet. Er nahm seinen Anfang mit
bescheidenen Mitteln schon vor dem Kriege 1939 - 1945; er war
in vier Abteilungen aufgeteilt und zwar: ABV (Alarm, Beobachtung

und Verbindung), Sanität, Feuerwehr und Technischer
Dienst. Die Ausstattung der Sanität bestand aus einer blauen
Schürze mit Armbinde für die Frauen, die andern Gruppen waren

ursprünglich in Zivilkleidung, später allesamt in Uniform.

Der Luftschutz stand als Hilfsdienst-Truppe unter Militärgesetz.

Militärisch waren auch Gradeinteilung, grüssen,
anmelden, Hauptverlesen und Zapfenstreich etc. Die Ausbildung

erhielt die Truppe durch zivile und militärische
Fachleute. Erst gegen Ende des Krieges wurden "Neulinge" in die
Rekrutenschule eingezogen, die wahlweise an zwei Orten absolviert

werden konnte. Ich erinnere mich an Vevey. Da wurde am

Quai exerziert, Gasmaskendienst geübt, Hydranten auf- und

zugeschraubt, Taktschritt geklopft und viel gesungen, dann gab

es Theorietage, um uns unter anderem im technischen Bereich
des Telephons zu informieren. Das Essen war eher mager, und

wir jungen, gefrässigen Leute mussten uns während des Krieges
einige Restriktionen auferlegen, ich denke an Butter, Zucker
und Fleisch, doch der Not der Zeit gehorchend, nahmen wir diese
"Opfer" ohne Murren auf uns.

Wieder zu Hause im Wiederholungskurs profitierten wir von
unserem Wissen, wenn es hiess, eine provisorische Telephonleitung

vom Städtli zum Unterstand im Gensberg zu erstellen,
indem wir die Drähte an Bäumen und Telephonstangen,
kunstgerecht mit den erlernten Knoten, befestigten. Schlussendlich
wurden unsere Bemühungen belohnt: das Ding funktionierte.
Den Geist in der Truppe fand ich ausgezeichnet. Je ernster
die Situation und der Druck vom Ausland her war, umsomehr
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spürte man deutlich, dass jeder ganz selbstverständlich für
den andern einstehen würde, vor allem ohne sozialen oder

gesellschaftlichen Unterschied, was mich noch heute beeindruckt

und mir den Dienst damals als menschlich sinnvoll
erscheinen liess. Ein ähnliches Zusammengehörigkeitsgefühl
habe ich leider seither nicht mehr konstatieren können.

Wenn die Lage an der Grenze nicht bedrückend war, stiegen
auch unsere Lebensgeister und verleiteten uns zu allerlei
Schabernack in- und ausserhalb des Kantonnements, das sich
abwechslungsweise in der alten Kaserne und im Schulhaus
befand.

Um unseren damaligen Diensteifer (Tagessold Fr.2.--) zu

bestätigen, sei noch ein Müsterchen erwähnt. Gegen Ende

des Krieges überflogen "Fliegende Festungen" nachts unser
Territorium. Nach Fliegeralarm, ausgelöst durch das Pikett
des Luftschutzes, dröhnten die Bomber bedrohlich am Himmel.
Der Alarm wurde im Luftschutzkeller ausgelöst, sodass für die
Betroffenen Eile am Platz war, um rasch von zuhause dorthin
zu gelangen. Da hat sich doch ein älterer Soldat so sehr
beflissen, seiner Pflicht nachzukommen, dass er rasch den

Waffenrock anzog, den Helm überstülpte und - zum Entsetzen
seiner Frau, jedoch sehr zu unserer Belustigung - in den

Unterhosen davonrannte!

Mai 1945, Ende des Krieges! Wir waren damals sehr dankbar,
keinen Schaden genommen und mit dem Schrecken davongekommen

zu sein. Froh schätzten wir uns sogar, einige Fettpfunde
wegrationiert zu haben und vom Anblick allzu dicker
Bäuche verschont zu sein. Es hatte sich gelohnt, das
HD-Gwändli anzuziehen!
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Korpssammelplatz Wangen an der Aare 19 3 9

Kommandant: Oberstlt. Bernhard Siegenthaler, Sekundärlehrer, Wangen
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